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Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,

wie wenige andere Themen hat die
Frage nach den Chancen und Gren-
zen der Biotechnik die gesell-
schaftspolitische Diskussion der
jüngeren Vergangenheit, nicht zu-
letzt auch des zu Ende gehenden
Jahres 2002 geprägt. Hoffnungen
auf Überwindung von Krankheiten,
die bislang als unheilbar gelten,
aber auch Ängste vor den Folgen
des Eingriffs in den Bauplan des Le-
bens beherrschen die Diskussion.
Dabei begegnen in den Vorstellun-
gen vom „Heilen“ immer zwei
Grundbedeutungen: „unversehrt
werden“ und „geborgen sein“,
während die biotechnischen Mög-
lichkeiten auf eine körperliche Un-
versehrtheit zielen.
Die mit dieser Ausgabe von „Religion
betrifft uns“ angeregte ethisch-an-
thropologische Diskussion will daher
die aktuellen Fragen nach dem bio-
technisch Machbaren und Erlaubten
in den Kontext einer Auseinanderset-
zung zwischen dem Wunsch nach
körperlicher Unversehrtheit einer-
seits und der Sehnsucht des Men-
schen nach einer ganzheitlichen Ge-
borgenheit andererseits stellen.
Ihre
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Bundesministerium für Gesundheit.
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Richtlinienentwurf der Bundesärztekammer zur PID.

www.cloning.ch/cloning/stammzellen.html
Detaillierte Informationen zu embryonalen und adulten
Stammzellen.

www.gfhev.de/kommission/praeimpl.htm
Deutsche Gesellschaft für Humangenetik; Stellungnah-
me zu ethischen Fragen der PID.
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_1.html
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG).
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Max-Planck-Gesellschaft (MPG).
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